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Verfasser beginnt bei den einfachen See1entätigkeiten, Zei ann die Va-
rianten nach Kulturgebieten der Betätigung und Formgebieten der etäti-
gungsart. Der weifere Einblick 1n die verschiedenste positive und negafıve
Ausprägung ibt die Möglichkeit rel!|  sSier Kombinilerung. amı Wwels
einen Weg ZUE enschenkenntnis TOIZ vielfältiger INATU:

1NZz . DDr O1S

Homiletisches Handbuch VO  w nion Koch Dreizehnter and
krganzungswerk. weiter Tenl Homiletische Gleichnissammlung TSTeTr
Band Gleichnisse katholischen Glaubenslehre (Teil FE des
Quellenwerkes) Ü, 486.) re1burg 19533, erlag erder. Normalausgabe:
broschiert 2 eiINWAanı geb Subskriptionsausgabe pro—schiert 183.50, eiINWAanı geb

Das ekanntfe Standardwerk der Homiletik 1st einen GCUCH,; wert-
vollen and bereichert worden, der Gleichnisse JLE katholis  en aubens-
Te bringt. Das Gleichnis, das T1SIUS selbst 1n seiner Lehrverkündigung

gebraucht haft, 1St für die Predigt noch wichtiger als das eispie.
Ko!  ßı hat die Auswahl nicht auf das el!  N1Is 1 sirengen Sinne be-

schränkt, SonNdern es einbezogen, Was ZU.  H Verans:  aulichung einer höhe-
ren Wahrheit eeıgne 1J1en. Die biblischen Gleichnisse, die bereits 1n
deren Banden erfaßt SINd, konnten jier übergangen werden. Die Tupple-rung olg wıeder en der des Hauptwerkes, daß die Gleichnisse unter
der Nummer des eNr- un!: Quellenwerkes finden S1Nd. Aber auch ohne
das Hauptwerk bildet die Gleichnissammlung eın 1n sıch abgeschlossenes
anzes. Auch dieser LNEUE and Seiz einen immer wıeder 1n Staunen UrTrC|
die Reichhaltigkeit des Gebotenen, die TU ahrelanger, muüuhsamerammlungs- un!: Sichtungsarbeift.

1NZz Dr. Obernhumer
Von Christentum un! Lebenskunst. Eın Zyklus VO  - undfunkvorfirägenber das en Qaus dem Glauben Von eier München,erlag „ATrs Ssacra‘“, 0OSe Muller. Leinen geb 11.—, broschiert s
Wir Geistliche gehen vielleicht Lippert vorbei und könnten doch von

ihm lernen, WwW1e und WwWwOom1t der mModerne ens!ı angesprochen WIrd Darum
sind diese Neuausgaben egrüßen, denn Lippert köonnte NSe Tredigen
reichlich beiru  en, WenNnn WITLr uns eit nähmen, ihn jangsam un! bedächtiglesen. Darum ollten WITr uns gelegentlich einen Lippert H  vergönnen, einen
wıe diesen, der auch nach dem Zwelıten Weltkrieg verblüffend zeitgemäß ist.

1N7z , Pfarrer Heıinrich crch

Erzbischof Friedrich Aaver atzer. Ebensee—Milwaukee
Von Dr. Tanız LOo1d!1 02 Wien 1953, erlag Juhus Lichtner.

Universitätsprofessor I3 Franz Lo1dl-Wien SEeiz seine Reihe VO:  = KUurz-biographien hier mit der Würdigung eines engeren Landsmannes, des aus‚Densee gebürtigen Erzbischofs er VO]  5 Milwaukee, fort. Muıt Spannunigerleben W1r den Aufstieg des oberösterreichischen Arbeiterkindes ZU. enkirchlichen Würdenträger, als welilcher auch seinem Vaterlande und seinerSalzkammergut-Heimat treu blieb. Vor Jahren, Julı 1903, ist atzer
gestorben, nachdem Te als Bischof und Erzbischof ggnsrei } g—WITr')| Das Buchlein gewährt uns ber das Persönliche HNinaus inter-
essante Einblicke in die Ges der deutschen Katholiken ın Nord-
amerika und den nteil vVon Österreichern usbau der US  >

1INZz Dr. Obernhumer
Die Rainer. Als Feldkurat mit 1m Weltkrieg. Von Bruno

II. Auflage. Bilder
Ganzleinen geb

alzburg, Salzburger Druckerei und erlag.



Litenafiuf
Die ersie Auflage dieses Kriégserinnerungsbuches des verdienten, Jang-jährigen Fe  raten des ;burgisch-oberösterreichis Infanterie-Re-gimentes Erzherzog aıner Nr. ist 1mM Februar 19338 nNnapp VOT „Torschluß“erschienen, konnte aber TOLZ verschiedener Behinderungen noch abgesetzterden. Weite interessierte Kreise en aber damals VO  . dem uche kei

Kenntnis mehr erlangt S° hat sich der Verfasser, Benediktiner des es
St. Peter 1n Salzburg SEe1T 1931 Pfarrer Wien-Dornbach, vorhe-
genden Neuauflage NTtSs:  ossen, 1n die auch Wwel schon für den Erstdruck
vorbereitete, amals aber alıs nıch:  —A opportun erachtete Kapitel („Soldaten-milission 1mM Dom "Irıent „Das Sakrileg VO  - Venzone‘), LEeUu aufgenommenwurden.

Das Buch vermittelt auch dem ichteingeweihten eine eindringliche Vor-
stellung VO:  ; der umfassenden seelsorglichen und karitativen Täatigkeit, die
der WYeldgeistliche der Kampfiruppen 1m Ersten Welikriege oft unter sSschwer-

persönlı pfiern eisten hatte. Wir erhalten auch 1eledas religiöse en der Frontsoldaten. Und da annn INa  5 mit Befriedi-
Zung feststellen, daß das Rainer-Regiment 1im allgemeinen abschneidet.
Das Buch ist VONN altöosterreichischem eiste erfüllt. ınen der verhängnis-vollsten Yehnler unNnseres kampf{ferfüllten Jahrhunderts S1e. der Verfasser
mit Recht 1N der ZerstOörung der Donaumonarchie, deren etztes einigendesBand die Armee War. Einzelheiten aus dem Inhalte anzuführen, ginge Derden ahmen einer Besprechung hinaus. Der Verfasser zeichnet packendeiılder VO Kämpfen un! Siegen, Leben und Sterben der apferen Raıner.Dazwischen eingestreut herzerhebende Erlebnisse Lreuer Kameradschaft, wI1e
s1ie en 1mM Kugelregen wuchsen. ypen oll Leben un! Wirklichkeit ETr-
sitehen VOT den ugen des Lesers. Die Sprache ist schlicht und einfach,WIr wahr und echt und vermeidet jedes aufdringliche Pathos. Es gibtStellen VOIl iındrucksvoller Wiırkung. Wie reifien! isSt f die Wurdigungder Leistungen des kleinen Mannes 1mM riege

Der erlag hat das Buch sauber ausgestatftet und mit Bildern Aausder ammlung des Raiıner-Museums iın alzburg eschmückt. Nicht ULrdie engeren Regimentskameraden, die oldaten beider Weltkriege und dar-er hinaus alle, die für die unerhörten Leistungen der alten Armee ınihrem etfzten rliege Verständnis haben werden dem Verfasser für Seınprächtiges Erinnerungswerk Dank wı1ssen.
1NZz AT bernhumer
enito Mussolini. Aufstieg, röße, Niedergang. Von ıchard

rıch Stuttgart 1952, Deutsche Verlagsanstalt Geb 15.80
anchmal Stie. das es:  ehen der eizten TEe noch ebhaft Vor

MNserem geistigen Auge, als ob erst gestern sich vollzogen hätte nier
den aglerenden Gestalten egegne an neben itler, dem „ewıigenGefreiten“ 197), Benito Mussolinl, dem langJährigen Duce Italıens In
einer arten Jugend wa heran. Er ist sehr talentiert, neig aber auch

Kriminalität Eigenschaften, die ın selinem späteren en oft 1Ne
spielen Seine Mutter wiıird 11UFr Te alt; ein atier stirbt ohne

die Sakramente der 1T! AUT Frauen uüubt Mussolini ald eine bezaubernde
Wirkung; S1e dienen ihm ZU Amüuüsement. Daneben aber äng seiner
HYamıilie W1e eın richtiger Italiener. Politisch betritt ZU  ichst den Kreis
seines atfers, ald ZI1e aber den gemäßigten Sozlalismus e  e,der „1mM parlamentarischen Ump. verweiıichlicht“ ist. Er WIrd ZU Oppo-nenten jeden Preis und sS1e auf einmal: geht icht Den Bolsche-
WwWiken ist amı ein fähiger KOoDf entgangen Sie mussen deswegen vonMoskau einen Verweis einstecken Mussolini ist W1€e de Gasperi egnerÖsterreichs, Von Frankreich aber nimmt Geld, wWwWenn auch ur kleine Be-träge. Die späater noch oft tierte Parole stammt VvVon ihm 99  Ar wollen, WIrmussen siegen und WIT werden siegen!“ Na  B dem Ministerpräsidentenacta, dem Romulus Augustulus der ı1talienischen  AW Demokratie, übernimmt


